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Qualitätssicherung stellt bei 
allen fertigenden und weiterent-
wickelnden Unternehmen sowie 
für Entwicklungs- und Endphase 
nahezu jeder Industriebranche 
ein unverzichtbares Moment in 
der Produktionslinie dar. Sowohl 
mechanische wie auch elektro-
nische Bauteile – und insbeson-
dere im Zusammenspiel der fer-
tigen Geräte – müssen oft stren-
gen Auflagen genügen, um in 
die Massenproduktion oder Aus-
lieferung zu gelangen. Nicht nur 
für Hochsicherheitsbereiche wie 
Aerospace, Medizintechnik oder 
allgemeine Transportation spielen 
Regelwerke mit ihren genau vor-
gegebenen Normen für die einzel-
nen Bauteile und fertigen Produkte 
eine entscheidende Rolle. Aber 

nicht jeder Hersteller oder Ent-
wickler verfügt über die notwen-
digen Kapazitäten und die sinn-
volle wirtschaftliche Auslastung, 
um eigene Testumgebungen zu 
schaffen. Daher braucht es externe 
Testlabors als zuverlässige Partner 
in Sachen präventiver Qualitäts-
sicherung. Anhand welcher Krite-
rien lässt sich das geeignetste Prüf- 
und Testlabor auch „jenseits der 
Norm“ erkennen? Im Folgenden 
sind einige Punkte zusammenge-
stellt, die bei der Auswahl behilf-
lich sein können.

1)  Expertise und Beratungs-
kompetenz

Ein gutes Prüflabor ist an sei-
ner Kompetenz als Dienstleister 
zu messen. Konstrukteure wis-
sen i.d.R., welche Norm für ihr 
Produkt geeignet ist oder wo die 
Gefahren bei Belastungstests lau-
ern. Dennoch ist es ratsam, sich 
an ein Prüflabor zu wenden, in 
dem die Anbieter über die nötige 
Expertise und konkrete Branchen-
kenntnis verfügen, um bei der Aus-
wahl des besten Testverfahrens 
behilflich zu sein. Zudem kann 
sich der Konstrukteur mit einem 
guten Gefühl auf das möglichst 
realitätsnahe Ergebnis der Tests 
verlassen, wenn er sowohl in der 
Planungs- als auch in der Durch-
führungsphase der Tests beglei-
tet wird und ihm die Ergebnisse 
in Form eines aussagekräftigen 
Berichts vorliegen. 

Als Beispiel soll der Blowing-
Sand-Test dienen, der i.d.R. mit 
dem Standardmedium Quarz 
(SiO2 mit mindestens 95 Gew.–%) 
durchgeführt wird. Der Sand oder 
Staub bestrahlt Flächen oder Bau-
teile sowie ganze Produkte, die in 
wüstennahen Gebieten zum Ein-
satz kommen, aber auch über-
all da, wo mit Sand oder Staub 
beladene Luft relevant ist: Dies 
betrifft Maschinen in Landwirt-
schaft und Bau ebenso wie Off-
shore-Windkraftanlagen, Solar-
panels, Kraftfahrzeuge und elek-
tronische sowie mechanische 
Bauteile nahezu aller Geräte 
oder Maschinen, die „outdoor“ 
Verwendung finden.

Hat der Prüfer zu wenig Kennt-
nis von den Bedingungen am tat-
sächlichen Einsatzort der geprüf-
ten Geräte, sodass er nicht reali-
tätsnah genug die Umwelteinflüsse 
simulieren kann, können dann 
beim Einsatz trotzdem verfrühte 
Ausfallerscheinungen oder Alte-
rungen aufgrund von Verschleiß 
auftreten, obwohl laut Standard der 
Prüfling den Test bestanden hat.

2)  Flexibilität und 
kontinuierliche 
Weiterentwicklung 

Bisweilen genügen die genormten 
Standardtests nicht, wenn ein neues 
Produkt entwickelt wird oder ange-
passt werden muss. In diesem Fall 
bedarf es erfahrener Ingenieure 
und Techniker, die die Bedürf-
nisse unterschiedlichster Indus-
triezweige realistisch einschät-
zen und neueste Trends berück-
sichtigen können. Modifikation 
lautet das Zauberwort. Ein gutes 
Test labor passt seine Prüfkam-
mern und Testverfahren stets den 
Ergebnissen und Anforderungen 
an, die die fortschreitende Auto-
matisierung und Spezialisierung 
in so vielen Industrien und Hoch-
technologien notwendig machen. 

3) Maßgeschneiderte Tests 
Dies kann im oben genannten 

Beispielsfall Blowing-Sand-Test 
bedeuten, dass die Daten von ver-
schiedenen Gebieten, in denen 
Wüstenklima herrscht, herangezo-
gen werden müssen, denn kaum 
eine Wüste gleicht tatsächlich der 
anderen, was Sand- und Staubkorn-
größe oder Konsistenz u.a. betrifft. 
So hat beispielsweise TechnoLab 
die Daten von 16 unterschiedlichen 
Wüstenregionen zusammengetra-
gen und analysiert, um anhand der 
Ergebnisse seine Blowing-Sand-
Tests an unterschiedliche Korn-
größe, Aufprallwinkel und Wind-
geschwindigkeiten anzupassen. 
Damit lassen sich besonders wirk-
lichkeitsnahe und  aussagekräfti-
gere Tests durchführen, was Schä-
den durch Abrasion u.ä. an land-
wirtschaftlichen Maschinen oder 
Solarpanels durch Sand- und 
Staub-Luft betrifft.
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5) Innovationsbereitschaft

Qualifizierte Prüflabore überle-
gen gemeinsam mit dem Entwick-
ler, wie ein Bauteil angepasst wer-
den muss, um künftig keine Schä-
den durch Umwelteinflüsse oder 
andere funktionsstörende Faktoren 
davonzutragen. Passt der Dienst-
leister sein Prüflabor dann noch an 
neue Gegebenheiten an, so leistet 
er einen weiteren wertvollen Beitrag 
in Richtung optimaler Qualitätssi-
cherung. Größere Kammern für 
UV-Simulationstests beispielsweise 
erlauben es, auch bereits verbaute 
Konstruktionselemente im großdi-
mensionierten Endprodukt zu testen. 
Auch ausgefallene Tests wie Fahrtsi-
mulationen, etwa für den Schienen-
verkehr, sind nur dank der Bereit-
schaft zur Optimierung und Erwei-
terung bisheriger Kapazitäten von-
seiten der Test ingenieure möglich. 
Hat ein Testlabor solche „Spezia-
litäten“ im Angebot, spricht das für 
die Innovationsbereitschaft und die 
Anpassungsfähigkeit der Techniker. 
Gerade in Zeiten, in denen zuneh-
mend neue Materialien und Tech-
nologien wie etwa die magnetoka-

lorische Kühlung an Bedeutung 
gewinnen, bedeutet Innovations-
kraft einen entscheidenden Vor-
teil für den Kunden.

6)  Breites 
Leistungsspektrum 

Daneben ist aber auch die Breite 
des Leistungsspektrums zu beach-
ten, was einerseits den Grad des 
Expertiseumfangs der Ingenieure 
beschreibt, aber andererseits auch 
konkrete Möglichkeiten des „interdis-
ziplinären“ Austauschs oder impuls-
gebenden Vergleichs eröffnet.   

Daher gilt: Je größer das spezi-
elle Leistungsspektrum des Dienst-
leisters über Standardtests hinaus 
ist, umso mehr können sich Kun-
den aus den unterschiedlichsten 
Branchen, Produktsparten oder 
Unternehmensgrößen angespro-
chen fühlen. Je bedeutsamer die 
Fragen der Sicherheit für einen 
Hersteller sind – Medizintechnik 
sei als Beispiel genannt –, um so 
wichtiger die sorgfältige Auswahl 
des Testpartners. 

  TechnoLab GmbH
www.technolab.de

4)  Modifizierte 
Kombinations prüfungen 

Kombinationsprüfungen, die nicht 
immer in den Regelwerken der 
Hersteller empfohlen sind, sowie 
Modifikationen bestehender Prü-
fungen – ob Umweltsimulationen 
oder schadensanalytische Unter-
suchungen – sind ein weiterer Plus-
punkt. Steht die Windkraftanlage 
beispielsweise offshore, müssen 
Material und Bauteile neben der 
Resistenz gegen Sand- und Staub-
luft auch korrosionsfrei sein. Salz-
luft stellt ein Problem für Gebäude 
oder jegliche Anlagen und Maschi-
nen dar, die in Küstennähe ste-
hen, sowie selbstverständlich für 
den Schiffsbau. Aber auch KFZ 
aller Art sollten gegen Streusalz 
so korrosionsgeschützt wie mög-
lich sein. Ein sogenannter Salz-
sprüh- und Salznebeltest unter-
zieht bestimmte Komponenten im 
Kraftfahrzeug unter verschärften 
Prüfbedingungen einem Lebens-
dauertest. Die Prüfung dient vor-
nehmlich zur verschärften Kor-
rosionsprüfung an Metallen und 
Legierungen.
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